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Stadtebau

Die Richard-Strau3-Stadt
in Miinchen

12 000 Menschen sollen in der Park-
stadt Il in Miinchen-Bogenhausen
wohnen,einem350-Millionen-Projekt,
mit dem kirzlich begonnen wurde.
Angefangen vom Kindergarten bis
zum Autohotel kann man in dieser
«Kleinstadt mit Eigenleben» alles
finden, was das Wohnen und Leben
am Rande einer Millionenstadt an-
genehm macht. Wichtig istvorallem,
daB die Bewohner dieses Vororts in
Citynahe weitgehend vom StraBen-
verkehr geschiitzt sind. Die Interes-
sen des FuBgangers wurden in der
gesamten Planung in groBzligiger
Art und Weise berlcksichtigt. Zwi-
schen den Gebauden sind FuBwege
angelegt, die es ermdéglichen, ohne
Benlitzung einerVerkehrsstraBe zum
Geschafts- und Kulturzentrum zu
gelangen. Zahlreiche FuBgénger-
zonen verbinden das Geschéfts-
viertel der Richard-StrauB-Stadt mit
den umliegenden Wohngebieten. Im
Siden istdurch den Bogenhausener
Park mit seinen Sport- und Tennis-
platzen die bestehende Parkwohn-
anlage zu erreichen, im Norden iiber
offentlicheGriinanlagen der Norman-
nenplatz und im Westen (liber den
Effnerplatz die Griinanlage des Her-
zogparks.

Keinesfalls kann man es sich aber in
der heutigen Zeit leisten, «die Rech-
nung ohne den Autofahrer» zu
machen. Auch er hat berechtigte
Interessen, die bei der Planung und
Ausfiihrung des Millionenprojektes
beriicksichtigt werden miissen. Das
«Motorhotel» ist ganz auf das «Le-
ben mit dem Kraftfahrzeug» abge-
stimmt. Wahrend in den beiden
unteren Etagen des Geb&udes Ver-
kaufsflachen zur Verfligung stehen,
werden vier Stockwerke fiir motori-
sierte Hotelgaste eingerichtet. Der
Gast kann praktisch bis zu seinem
Zimmer vorfahren, weil in jeder Etage

vor den Hotelgangen Abstellpléatze
fir Personenwagen geplant sind. Im
DachgeschoB diesesKaufhaus-Park-
haus-Hotels sollen ein Uberdachtes
Schwimmbad, ein Café, eine Sauna,
ein Coiffeursalon und noch andere
Attraktionen ihren Platz finden.
Der groBstadtische Charakter dieses
neuen Stadtviertels dokumentiert
sich in dessen dreiteiliger Gliede-
rung:
1. Kerngebiet: mit Ladenzentrum,
Biirogebaude, einem Boardinghaus
und dem Autohotel. In den Biiroge-
bauden dieses Gebietes kénnen bis
zu 14 000 Menschen arbeiten.
2. Wohngebiet: mit rund 2000 Woh-
nungen, davon ein Drittel Eigentums-
wohnungen, der Rest Mietwohnun-
gen und offentlich geférderte Woh-
nungen.
3. Gebiet fiir Gemeinbedarf: Hier
sind drei Schulen, eine katholische
und eine evangelische Kirche, ein
Kindergarten und eine Kinderkrippe
vorgesehen.
In der Richard-StrauB-Stadt verwirk-
licht sich eine Idealvorstellung der
Stadteplaner: Wohnung und Ar-
beitsplatz liegen dicht beieinander.
Die Kinder brauchen auf ihrem
Schulweg keine DurchgangsstraBBen
oder vom Kraftwagenverkehr befah-
rene Platze zu liberqueren, ohne
Gefahrdung kommen sie tiber FuB3-
wege zu ihrem Ziel. Die Millabfuhr
erfolgt ohne Belédstigung der Be-
wohner (Uber eine unterirdische
VerbindungsstraBe. Alle notwendi-
gen Garagen wurden unterirdisch
geplant; 3800 unterirdische Park-
platze und eine dreistéckige Tief-
garage, die allein 1500 Fahrzeuge auf-
nehmen kann, I6sen gleichzeitig die
Parkraumnot und lassen Stérungen
der Bewohner durch Motorenge-
rausch vermeiden.
Das Einkaufszentrum des neuen
Stadtgebietes umfaBt 30 000 m? an
Laden- und Gewerbeflache. Banken,
stadtische Behorden, Polizei und
Post sind hier ebenfalls mit ihren
Dienststellen zum Wohle des Biir-
gers vertreten.
VerkehrsmaBig ist das geplante
Stadtviertel gut erschlossen. Das
Trassee der zukiinftigen U-Bahn
einschlieBlich des Bahnhofes ist in
dem Bebauungsplan bereits fest-
gesetzt.
In 5 Jahren soll das Projekt stehen.
Wilhelm Jaenecke

So wird die Parkstadt Il Miinchen-Bogen-
hausen nach ihrer Fertigstellung aus-
sehen. Das Projekt will vor allem dem
Problem «Wohnung und Arbeitsplatz»
durch eine glinstige Lésung Rechnung
tragen.




	Städtebau

